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Neues vom Tage.
enstî setzentwurk Unterhaus nahm in dritter Lesung den

es Parlaments ' - bic  Aenderung der Titel des Königs und
rinne guthejtzt von bcr ZieichZkonfcrenz beschlossenen

die Sur f 'iwr ^ au§  Schanghai berichtet, kündigt man an,
u\tm̂iaomcfc , ^ Markung der Polizeikräste nach dort entsandten

,7 frechen . Es" ,» »" " " «licfähr der Stärke eines Bataillons cnt-
' ' kolonialtruppe,l " "b^ äUm sr ®Btcu  Teil au anamitischcn und

rn-e>

Me Aussichten der Landwirtschaft
^^ ^ nnne ^ ftst ^ st^ dtversammlung der rheinischen Landwirtschafts-

Borptzeirder . Freiherr v . Lüninck , eine beach-

ir

m,st

.. tfUniJCn , U. ^ UUIHU, CIHV vwviu^
galten - r % Zukunft der Landwirtschaft überhaupt
' nd die ~~ so sagte er — die Ernte ungünstig war

tn 3eidhcn . buu 9 der rheinischen Landwirtschaft stieg , sind
vAsctzastlm, ^ vorhanden , daß der größte Tiefstand der land-
Deußisch», Krise überwunden ist . Dank gebührt dem
hast die dess- tt Beihilfen für die rheinische Landwirt-
Mlß orkriegshöhe überstiegen haben . Die Landwirtschaft

Msi «, L, "ss , darin erblicken , alle entbehrliche Einfuhr über-
»eranschsg ' ^ chon. letztere ist mit 3 Milliarden Mark zu
» Mnq hJAusinerznng  setzt eine löprozentige Stei-

lheindrim ;« ^ ' lien Erzeugung voraus . Ihren Anteil kann die
*" s. . ttj ttt hi» s — . wenn die technische und

Tempo des letzten
dMernatisch Jr " ' VW ^ vroerung UNI Vs

prA ! - rtgcßht lmch dem Beispiel Hollands

je kaustnöft " pdrei Jahren erreichen , wenn die technische und
Rationalisierung das Tc ^

« -behalt , wenn die Förderung mi
dem Beispiel Holle

>cnn eine Wirtschafte
, N erlmw ' 1' lt  Privatwirtschaftliche o

öliltl“ ar jlex Produktion nicht vernichtet.w.chn^s, .. . . Y*r* .

eil Hrfoig ^ pÄ ^k» und wenn eine Wirtschafts -Rind Handelspolitik
estalt erböm ' die privatwirtschaftliche Rentabilität bei der-

wenn die Förderung mit öffentlichen Mitteln
. ~ ' und Dänemarks

aus , u ; alten Diesen Punnen wc roixrncrjcn JNieresten vis
Landes zu wahren.

$ut  bedMehtNden AbrüstunMönserenz
Vorbcrcillmgen des Völkerbundes. ^

Das Genfer Ratskomitce für die Vorbereitung Ab¬
rüstungskonferenz hat seinen Berlcht an den . Rat über
des ^Bölkerbuudspaktes fertiggestellt und beschloss . stme
Tagung vorläufig zu unterbrechen . Ter Bericht h . - Jtg
Debatte gegebenen Anregungen in weiten : Maße R ) g

noch weiter abgeschwächt und die vollkommene
Freiheit des Rates betont . Andererseits lowd aber auch o
Souveränität der einzelnen Staaten
und italienische Anregung hm- m erhöhtem Matze Reqnu
getragen.
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ben Asus^ söflen ist die Rationalisierung . Einzelne Betriebe
^^vostes schon erreicht , cs kommt darauf an , die

st PK breite Masse zu übertragen. Dann ^dürfte
mw 'R.drei Jahren der Borsprung des Auslandes ein-

^u -!nen ' ",i sOeffentliche Mittel müssen aber hier zur Anwendungv ' ^^ ßllcilT in h.pr % ' vnfinm War 'hnitprftrü <' it SRctvicTvc.

er zurî Alung ist dein
ait wem̂ ?®blieben ist ; '

bst- und Gemüsebau zu scheiiten,
Anlage von modernen Obstplantagen

eispjxi-l ft eitlem in der Berallmg der bäuerlichen Betriebe,
virdcre Be^ ^ Feststellung der Düngerbedürsnisse . Be-

aUVÜdf,

d-l-arktsorten , Schaffung von Absatzorganisationen,
«u kv!>i,,, , R ' chtl---8 von Treibhäusern für den Frühgemüse-
lot. E,,, ; , s --- Frage . Beratung tut vor allen : in : Waldbau
liögljch R^ ung des Ertrags der Milchkühe ist notwendig und
d̂ cu 58psiUr Gesanrtsteigernng von 15 v. H. ivürde den deut-
'l °n nbev I becken. Bei d:>r fälschlicherweise oft gering beach-
er (W,.,,, wichtigen Geflügelzucht liegt eine Steigernng
Rihilspi/i ^vg iün 35 v. H. in: Bereich der Aiöglichkeit. Die

W ^ 'nx  blc1c Entwicklung sind nicht unerschlvinglich.
Zolles . l»e Handelspolitik anlangt , so gibt cs kein entweder
ltich 1 Verbesserung der Technik, sondern ch: sowohl als
-Nd g,m, ^ Landwirtschaft sielst im Schutzzoll kein Allheilmittel

Absolutes . Die Scrchwge ist so, ixift bic Ver-
|nk ÜX tcchnischcn Fortschritts grösstenteils durch entspre-
° " i»-eun " ^^ '' politische Voraussetzungen bedingt ist . Jur die
chnnne, , bedeninngsvollen zollpolitifchett Auseinander^
kEldcrlia , H'v"' -fatts Einigkeit der ganzen Landwirtschaft
langen .. , ^ Nus nach ' der Einheitsfront ist in : ver-
-och tzR erahre mit Nachdruck erhoben worden . Wer w-ni-

im Berufsstand betont , der ist ein Feind

Der französisHe Grenzschuh.

^ RusrcchtcrhaUung der Rheinlaiidb-sctzung!
o Vorsitzenden der französischen  H a N d e l S -

' ' haben i, ' bic  120 französische Haiwelskaininern vertreten.
, bereu Sr Naris ihre Generalversammlung abgehalten , l»

*t ’ 'fraoeit • au l »" her der Erledigung einer R - ,i)e berusücher
*■* aittcr ' Vv mc  Entschließnna angenommen wurde i,l der sie

H 'nweis auf die günstigen Ergebnisse der von der

ülö JC1U x .. ri ' ,V JV- r
Kaste Wiederaufnahme der Güschasle ermöglichen, zur

E ? und zur Verbilligung der Leöenöhollnng fuhren

1)11 Vcrsannnknng schließe sich in der Annahme , da,
Mi " " wirkliche Profil,Ni,ch a,.sicher! sverden tonne , ohne dich,

" '' h  Friede Ci Iüi! U !S ,ifi bis französischen Bodens
X 0,i* vt  HR dein Berireter der HandrlMmmern de- ^ st-n-

egklll

ft »' ' " Ng H ^ Hauest / ' ' " C,Xb V ! Mehllch beni Biüfistc
)!.' SsOräiftenle ^ Wlska 'NMer, ^ !vr « ft volles B - traw

die sehr allg ^ ^ hallene Fassung ded Artikels H d - Grund-
atz ausgesprochen , daß der Rat in : Falle drohender Kr -egs
gefahr alle Maßnahmen ins Ange fassen kann , b-e n -cht als
striegsmaßnähmen gegen den eines Berstoges schuldigen
Staat anfgefaßt werden können.

Zntcressanle Anftagen.
England , Deutschland und Rußland.

In : englischen Unterhaus teilte der Kriegsminister
Worthington ' Evans auf eine Anfrage ft " , nach ^ chouna-
tioucu der Regierung feien m Ruß and zchlre che FabE -,
errichtet oder in : Bau , die Giftgase rn sehr be .rachtllchem ^ . Aatz
stabe Herstellen könnten . Es bestehe ^
Soivjctmilitärbehörden m  größeren : Maßstab als rrgendw
anders in der Welt Vorbereitungen für den Gaskrieg tUsteN.

Auk Anfragen an den Präsidenten des Handelsamtcs,
ob er über die sehr schweren Verluste unterrichtet scr. d,c
Deutschland mit seinen großen Konzessionen in Rußland er lE
ten l abe "Nd ob Großbritannien Deutschland Geld gelrchen
habc, das dann Rußland vorgestreckt worden sel, erwiderte 0er
Präsident er halte die Nachnchlen Uber die Verlistt: s»r woh
begründet. Zweifellos seien gewisse Betrage von rl'nanzlcuten
Englands an Deutschland geliehen worden.

' Der Kriegsminister teilte ans eine Anfrage m-.. . nach den
festen Informationen betrage b a 8 c I) c n b c *« -a | Cl|
Rußland  650 000 Mann . nnt Eustchlnß de:
Miliz über eilte Million , während b .c Reserven an, ;erdcm nver
8 Millionen betrügen.

Ter Genercilpostmcister crwiftrte aus « g '; ;
glaube » ich., das; die Zeit schon für d,e " '' U Om t s cs e n
geschlageneA ns deh nu n g des trau s a t la
Telephon Verkehrs  durch Einbeziehung des Kontinent
reis sei.

NailNiS ms Ltzinik.
Politik «lachM Seiten.

der irannitischen Kamnwr richtete der sozialistische

gtatnÄSS ve " nnd ! b nicht etwa diese oder jene
Aktion von den Mächten beschlösse worden sei.

Fonicmier Iritisierte, daß die ausländisch-..
Truppen in China unterhielten, um die Kantonreg,erUNg eM--
'rechter .. Der Abgeordnete sordcrtc die sranzoflsche
rilllfl auf ihre Konzessionen auszngebe», eh- sie mit Gewalt
hinansg -worfen würde. Dadurch würde auch R - Lage tlt
ranzösisch Indo -China gesährlich werden, ans das die Ereig-

Nisse in Eyina znrückwickc,, könnten. Zu .» Schluß farder c
Fontanier die R -giernng aus. i>'0 Kantonregieritug allzu,

erkennen. . fci)tct;  Antwort , das; Frankreich
■■U - ' cuTral fei. UklNttkich unterhalte leine Trn'Mn

Lutz der Konzesswuen. Im ülnitp sei Frank-Kräfte UM ^ chNtz ftftftftfch 'ftschntterl Die französische Re.
^stehe sowohl mst der KsntoilregieruW alö auch mstL." 'mÄlnaer R w ernnä in Verdi.wnng , denn ,„a» müsst

ainb init der Petinaer ^üecheruM rechnen . Der Bolierbund

könne sich nicht in .ft ° inneren ^ SfoMNyeiten Echnas Zu¬
mischen. Sollten zedoch Ereignisse « ntreten , dw ^ nL? ""t
der Angelegenheit Lesasfen müssen.

pyWsche TagesKa«.

, * * * - * . % ,,

Fragen vertreten hat, stimmte das .Kabinett dem
Ergebnis der Genfer Tagung eunnut-g z ■ ( Me

« Wichtige Besprechungen beim Reich ölC
aus Berlin gemeldet wird hat Reichskanzler^  ^
Fraktiousvorsitzenden der Rogwrungsp rt ^ sich
Sachverständigen ber Fraktim: zu ^ M^ A^ den Finanz-
qebeten, die dem großen Komplex ich verlautet, daß
fragen gelten. In parlamentarischen Kre:, Sprache
la &i u . a. auch, die Reichs-
kommen w:rd, d-e n̂ ^ n Ausschuß steht,
tages augenblicklich besonders . F, -„ -freqeluug. Die iuter-

^ Das Gesetz über die Arbeitsze-tr F ^ Esvarteien
fraktionellen Verhandlungen zw-Hm den R ^icht abge-
über das Notgesetz zur Arbers , .ft ^ her gekommen. User
schlossen, aber doch einer l . Wft Grundlage gesunden, auf
Unteraiisschutz.hat zwar noch mchtdie können.
K .8 « L Ä « « - °>«° »

Fassung als die nach urspmngi'w^ Bestimmung
vorgesehene festgelegt werden. J J formuliert werden,
über den Lohnzuschlag für Ju verbreitet w-rd, daß
Wenn in der Linkspresse dw ^ ^ p . ^ z^ x̂ ien Nnstnn-
über diese Fragen innerhalb der Reg. ^ ^
migke.ten vorhanden seien, s N ^ mgcĥ chtcn aus Paris,

Die Dreimächtckonscrcnz. T h nn  sich auf der
daß Frankreich die anier-kanchhe st ^ ^ tenabrüstung durchÄSKHAw »5«l°K°"' -Ehmen
.ach einer Bteldnng st Staats¬
erwartet , daß Präsident C ° olldge ^
sekretär Hughes ersuchen Wlid . d e stnhrM g Wc  wachsende
Delegation zu übernehmen . CS w d de ' wache.
Bedeutung der Dreimachtekonfeiene .ft p ft - b [c vcr-
daß Amerika von cilter ^ öMwtsst , ähnlich tft.
jcniflcn zur Washingtoner Ab«chun^ konfer z ^ ^  der
Ferner wird auf die Londoner Meldung ) 3̂ bc| Konferenz
Erste Lord der Admiral,tat , ^ ^ ud hervor-
leiinchmen dürfte . Daraus ergebe sich, daß ENgn
caaende Vertreter entsenden werde . Mchrbeit des

^ Aus dem - -rocken- » ^ . ^ ft ^̂ astlisusm der FraP
norwegischen Swrichng -Sstlssch"ssts -, l Beendigung der
der Aufhebung des Ploholve ^ ts n : n  Ausschant Don
Beratungen dafür ein , d- v °er « errauf erfolge ..
Branntwein ..an Personen ^ M Spiriinv,en
dars und wünscht S “icn werden.
fo iDttb , ^ ,. f -jo cv.a f, rc  fcft ;n ckn.
Mndecheit schlägt vor , die Grenze auf lb  Jahre 16 ,r; ,

Bcrli », st!. Marz.

Die Etatsberatung wird Mit ^ ,^ !ng mw Landwirtschast
SSÄt fW «A. 1W m . TE
Baien(Dem,). Alsdann nhä» das Wort

Reichseri . iihrungsn,inist - r Schiele.

mengenmäßig feinen 5“ • Wtr̂forqmm mit
auch zu einer pessi .. . istischen Eastung wegen der Vftg . .!
Lrotgetreide, bor allem mit> bß ft, nustrer VolkKernahrung.
sind die Sorgen and fte V ) > M -Njagfs, ^ städtischer Haushaltungen
Die Existenz unserer etwa11 M öMn w Einfuhr aus-
beruht noch »» .»er z» etwa ,ft,,cn Jahren rm .d
ländischer Nahrmigsmsttel , die m din lud ' ^ ans der
i Milliarden Mart betrage .. Hw. , Vor d.'S
..ahezn aktiven aber doch ' ist undenkbar, daß
vergangenen Jahres mntz g«w ° r >» wEe » - r. » ,
ble d̂eutsche Volkswirtschaft auf die ^ lllllk

die Lllsten der Nep«rat>°'.°-.,
der Verein !.. .. g der ANLlanvsrrcdi . c, der ce>>oe >l'> . . . .. . . .



der Nähr üngs mit t-etem fuhr nebeneinauvcr tragen rann . Voraus¬
schauende Politik muß Vorsorge gegenüber einer Gefahr starker
Verminderung der Nahrnngsmitteleinfnhr treffen . Deshalb wird
äußerste Stärkmrg unserer landwirtschaftlichen Produktion zu einer
Lebensforderung gerade für die Städte und ihre Bevölkerung. Auch
die wohlverstandenen Zukunftsmöglichkeiten der deutschen In¬
dustrie liegen in der Stärkung der Landwirtschaft . Das deutsche
Agrarland bietet bei gesteigerter Produktion einen Markt , der
wesentlich aufnahmefähiger und gesicherter ist als der Markt jener
Länder, die jetzt mit ihren Agrarproduktcn das naturgegebene
Absatzgebiet unserer Landwirtschaft einengen und dadurch ihre
Kaufkraft für industrielle Produkte Niederdrücken.

Das Ziel »»screr Wirtschaftspolitik
muß hiernach die Ausgeglichenheit unserer Wirtschaft im eigenen
Lande sein, unter Nutzbarmachung aller Arbeitsmöglichkeit — ein
Agrarindustricstaat , der im eigenen nationalen Machtbereich seine
feste Grundlage hat, und, auf eigene Wirtschaftskraft gestützt und
durch sie vor Rückschlägen gesichert, den Weltmarkt sich nutzbar
macht, soweit cs der eigenen Wirtschaft frommt, sich aber allen
Versuchen entgegenstemmt, für den Weltmarkt entgegen den eigenen
Interessen ausgenutzt zu werden. Die L a g e ü e r Land  w i r t -
schaft  beweist, daß wir von diesem Ziele noch weit entfernt sind.
Das Wort Binnenmarkt ist trotz aller Erkenntnis von der Wichtig¬
keit der Nahrungsfreiheit und der Kaufkraft der Landwirtschaft
bisher nicht viel mehr als ein Schlagwort , dem die Tat nicht gefolgt
ist. Es sind fast alle handelspolitischen Abschlüsse der letzten Jahre
erkauft auf Kosten der Binnenwirtschast . 'Alle Kreise auch außer¬
halb der Landwirtschaft sind sich im toesentlichen darüber einig,
daß der krisenhafte Zustand , in dem sich die Landwirtschaft seit
der Befestigung unserer Währung befindet, nach wie vor fortbesteht
und ernsteste Besorgnisse rechtfertigt . Die Ungunst der Witterung,
die schweren Elementarschäden des vorigen Jahres halben die Lage
verschärft. Die wesentlichen Ursachen der Krise liegen in den
binnenwirtschaftlichen und weltwirtschaftlichen Strukturwandlun-
gen, denen auch der beste Wirt nicht gewachsen sein konnte. Die
Folge war in Verbindung mit der starken Steuerbelastung und
der Anspannung der sozialen Abgaben eine rapid steigende Schul¬
denlast, die auch heute ihren Höhepunkt noch nicht erreicht zu haben
scheint. Die günstigere Preisgestaltung seit Herbst v. I konnte
die Landwirtschaft nicht ansnutzen wegen des schlechten Ernteaus-
salles , der bei dem Brotgetreide einen Mindcrertrag von etwa
30 Prozent , bei Kartoffeln von 28 Prozent gegenüber dem Vor¬
jahre bedeutet. Der seit der Stabilisierung verflossene Zeitraum
von drei Jahren hat genügt, um der Laudwirtchaft eine Schuld
aufzubürden , die in Kapital mehr als die Hälfte der gesamten
Vorkriegsverschuldung erreicht, und deren Zinsenlast der Borkriegs-
verschuldung etwa gleichkommt, sie in einzelnen Landesteilen sogar
übersteigt. Die Unterbilanz von drei schweren verlustreichen
Jahren drückt sich in der Verschuldung aus . Die Gebiete des
Ostens, die Roggen- und Kartoffelböden , und unter ihnen wieder
gerade die intensiv betriebenen Wirtschaften, sind besonders hoch
verschuldet, nämlich mit 360—600 Mark je Hektar und 28—40 Mark
Zinsen je Hektar; zn 40 Prozent ist diese Verschuldung ans den
Fehlbeträgen der vergangenen Jahre entstanden. Unter dankens¬
werter Mitwirkung der Golddiskontbank und der Rentenbank¬
kreditanstalt ist eine gewisse Konsolidierung erreicht. Der Zinsfuß
steht aber noch immer in einem solchen Mißverhältnis zu der bcsten-
lfalls möglichen Rentabilität , daß aus ihn: sich die unmittelbarsten
«nd schwersten Sorgen für den Landwirt ergeben. Das Bedürfnis
nach Ermäßigung der Hhpothekenzinsen ist besonders dringend für
die Verschuldung aus 1924 und 1928. Trotz aller Enttäuschungen
tzoird die Landwirtschaft an ihrer vaterländischen Aufgabe, der

Erringung der Nahrungsmittelfreiheit
nicht erlahmen , wie die erfreuliche Steigerung der Anwendung vor
Kunstdünger beweist. Die Handelspolitik ist heute mehr denn j-
der Schlüssel für die Lösung des Gesamtkomplexes aller Wirt-
schaftsfragen. Der agrarische Zollschutz ist nicht als ein Benefiziuni
für die Landwirtschaft zu betrachten, sondern als eine Sicherungs-
Maßnahme für die zukünftige Ernährung und Existenz der städti¬
schen Verbraucher . Unser handelspolitisches System trügt noch zu
sehr Uebergangscharakter und hat noch nicht die innere Aus¬
geglichenheit tviedergefunden. Die starke Imparität führt zu einem
großen Einbruchsgebiot an agrarischen Vercdlnngsprodnktcn oder
Fertigsabrikaten . So beträgt der Einfuhrüberschuß an Molkerei-
Produkten und Eiern 682 Millionen Mark , an Lcbendvieh, Fleisch
und Fettproduktei ! 074 Millionen Mark, an Wein, Gemüse und
Südfrüchten 430 Millionen Mark . Hier muß der Agrarschntz zn
einem wirksamen Schutz der deutschen Banernarbeit , des Garten-
nnd Weinbaues , und unserer kleinen und kleinsten Betriebe , nicht
e,nleyt für die Landarbeiter nesteltet tverdcn. Tie Stcinernna deL
■- - - -- i

gcmtets lieber
Roman von Ludwig H a n f o n.

11 (Nachdruck verboten .)

Um Waldrand nun schlafen sie alle . Landesbrüder
tMeidjt und doch erbitterte Feinde, der Tod legte sie
in Versöhnung nebeneinander und die Natur gießt
Frieden und milden Lichtstrahl ndcr die Hügel , die den
Moder einst IcdenSstorker Gebeine bergen. So liegen
sie beisammen , Reitergrab und Räubergrab , der Volks»
mnnd hat ihre Namen geschasson tttth sw bestehen Bt$ die
Erde fift) tiefer nogj gesenkt nnd die Hügel mit ihrer Um¬
gebung wieder gleiche Lage genommen haben.

„Sieh'. Eduard, luic die Espen dort gitleni im üJifliiö-
schein !" raunte Rosa dem Geliebten zu und faßte fester
feine .Hand . „Du glaubst doch auch ntt . was sich die öeittt
immer geisterhaftest Zeug erzählen non diesen GMern,
sogar von de » Espe , die drauf stehe . Man hört manchmal
Rede, dass es einem gruselig iuerde könnt', borab luemi
man mal im Dunkel hierher müsste ."

Lander lächelte und drückte die zarte Hand ntosnA zum
Munde: „©elf, sei ntt einfältig, Wsa! M rna-he
sich fettet Angst nnb rebc sich Unsinn vor :, den sie am Teilte
selbst glaube. A gibt solche. man kainl's kaum glaube,
auch heut ' >coch viele in den Dörfer » , auch bet uns i»
Marktheide . Wenn ich nur manche Weihsteut ^ mit»

enmjttw höre ! Jede Hlimhc ist vor Ngclst stinlfich schon brnnsze , nnb noch nie iÄ Nlie mitnefoivuno»
miiäli selbst Mmi die saust Ui riifjme mit ilnm
UKitt, geselle mib gebürt tjcibe iuoltc . <£5icl)’ doch : nnc ftltt
nnb rrlebficf ) dessen bie &>vahcv  bn ! d )et ' t'jjiOttbicfltltltlU' t
JpIVlt jjl bep VHcpc und ucrjiijbJii in uuuevijlcuijiuijcu V4.it
in ichroeinenbe r . ittterftVÜitblt cC)ev V?ochi mit vtiaubö!öMQel üiif MMtiümti  iüöDI  nie inimMtm hiid

Hackfruchtbaues, vor allem kn unserem Osten, kann zur Unter¬
bringung einer großen Anzahl neuer Arbeitskräfte führen und
bedeutet deshalb das wichtigste Mittel zur Ueberwindung der
Arbeitskrise.

Der Weg zur Nahrungsfreihcit ist zugleich der Weg aus der
Arbeitskrise. Auch die deutsche Arbeiterschaft wird erkennen, daß
:cr einheitliche Plan einer nationalen Wirtschaftspolitik durch
Intensivierung der Landwirtschaft eine starke nnd günstige Wir¬
kung auf den Arbeitsmarkt haben muß. Es gibt keinen Gegensatz
zwischen Wirtschaft und Arbeiterschaft. Die richtige Produktions¬
politik ist zugleich auch die wirksamste Lohnpolitik. Im sclbst-
rrworbenen Eigentum , auch in dem kleinsten, wurzeln die Grund¬
lagen allen Staatsbewußtseins und aller wirtschaftlichen Ver¬
antwortung . Deshalb ist

innere Kolonisation,.
st Siedlung int weitesten Sinne nnd in allen Formen das wich-
igste Htlsswerk für die Umschichtung Unserer Bevölkerung und
iit die Lösung des Kernproblems unserer Volkswirtschaft. Aber
vir können die Landflucht nur bannen , können unseren nachgeborc-
icn Bauernsöhnen eine sichere Zukunft nur schaffen nnd die großen
lativnalpolitischcn Ziele der Siedlung nur erreichest, wenn mir
mrch eine zielklare und einheitliche Wirtschaftspolitik den Erfolg
:er bäuerlichen Arbeit sichern. Darin liegt auch die beste Sicherung
ausercr Zukunft als Staat nnd Volk. Unsere Aufgabe heißt nicht,
anser Volk reich nnd wohlhabend zn machen, sondern cs wieder
zesund und lebensfroh zn machen, ihm wieder die unlösliche sitt¬
liche Bindung zu geben an Wirtschaft, Staat und Volkstum. In
überlieferter Treue zu Volk und Vaterland wird die Landwirt¬
schaft Mitarbeiten an einer solchen Sozialpolitik der Familie unk
des Eigentums , an dem großen Ziele : Mehr deutsch,
A r b c i t, m e h r d e u t s chc s B r o t!

Der Ausschuß beantragt , die Summe zur Förderung der land¬
wirtschaftlichen Erzeugung nnd Unterstützung wissenschaftlicher
icchnischer nnd ähnlicher allgemeiner Bestrebungen in der Land¬
wirtschaft von 1,96 ans 2,6 Millionen , die Beihilfen zur bäuer¬
lichen Wirtschaftsberatung und zur Einrichtung von Versuchs-
cingen von 1,9 auf 2 Millionen und die Ausgaben zur Bekämpfung
von Schädlingen von 600 000 auf 800 000 Mark zn erhöhen.

Abg. Schmidt-Köpenick (Soz .) erklärt , die Preisschere Hab,
sich zugunsten der Landwirtschaft geschlossen. Die Notschilderunc
»er Landwirtschaft muß man als Bluff bezeichnen. Wenn die Land¬
bevölkerung immer mehr das Land verläßt , so sind die Löhne darar
schuld. Traurig sind die Wohnverhältnisse auf dem Lande. Dabe
hat die Landwirtschaft durch die Preissteigerung der Getreidesortei
eine erhebliche Mehreinnahme erzielt. Wenn die Landwirte mit der
Arbeitern tauschen wollen, dann sind wir gern damit einverstanden

Abg. Thomsen (Dntl .) betont, in den Ausschüssen haben di-
Sozialdemokraten die Not der Landwirtschaft anerkannt . Die Er¬
klärung des neuen Ministers Schicke nimmt der Redner mit Ver¬
trauen entgegen. Er hofft, daß zoll- und handelspolitisch künftic
die deutsche Landwirtschaft gegen übermächtige Konkurrenz geschützt
werde. Wir erwarten , daß unsere Unterhändler auf Erhöhung
der Mehlzölle bestehen. Wir erwarten , daß die Zuckerzollerhöhunc
endlich Wirklichkeit wird . Der Redner erwartet , daß die Zins-
vcrbilligungsaktion vor allem den Schuldnern der Roggenpfand-
öricfc, Amerika-Hypotheken usw. zugute kommt. Es handelt sick
dabei nicht um eine Bevorzugung der Landwirtschaft, beim für di,
Industrie sei in den letzten Jahren durch Reichskrcdite und jogai
Reichszuschüsse viel mehr geschehen.

Abg. Dr . Pcrlitius (Ztr .) berechnet die Verschuldung dei
Landwirtschaft noch höher als der Minister . Die Nahrungsmittel-
einfuhr sei sehr bedenklich. Wolle man die landwirtschaftliche Pro¬
duktion wieder steigern, so bedürfe sie des Zollschutzes. Der Redne:
spricht die Befürchtung aus , daß das Provisorium mit Frankreic!
wieder den deutschen Gemüsebau schädigen würde. Der Redne;
erwartet , daß der Finanzminister für eine Senkung der Real
steuern sorgt. Der Bauernstand mache drei Viertel der deutscher
Lauvroirtschast aus.

Abg. Hcpp (D. BP.) erhofft von deir Beivillignngen des Reichs
!ags eine merkliche Steigerung der landwirtschaftlichen Produktiorr
erblickt aber darin nur das Minimum dessen, was die Landwirt¬
schaft verlangen müsse. Gerade die Deutsche Volkspartei erkenn,
die überragende Bedeutung des Bauernstandes an. Die Anschaf¬
fung von Maschinen sei nur möglich, wenn ein ausreichender Zoll
schutz die Rciitabiliiüt des maschinellen Betriebes gewährleiste. Di,
Landwirtschaft bekenne sich zur Sozialpolitik , nur müsse sie tragbai
-ein.

Abg. Hörnlc (Komm.) erklärt , Minister Schiele habe nur vcr
Programm des LandbundeÄ vorgctragcn.

nit so zieren nnd weihen sonnte. Ich könnte mich Mitte
in der Nacht ans ihre Erde schlafe lege ohne Schmider.
Warum wohl nicht !"

Er stand iin Sinnen versunken vor Ben Waldgrabern,
Nosa zvls ihn fort: „Komm, komm! Ein andermal spreche
wir mtl )t drüber , eS wird spät und sie schließe ncir
Vielleicht die Tür zn. „Ich auch Um, als ob ich Denn
Markt, von der Musik käme."

Sander seufzte tief auf und lvarf noch einen langen
Blick hinüber nach dein unvergleichlich lieblichen Eichen-
rnfic, das luic ein Zauberschloss im hellen Mondchauzc da-
lng , alL liege es im ewigsüßen Schlafe . Bold hatten sie
dann den Wald hinter sich ttllb 1'clschör stillos NUN durch
die Iiolje, blütenvolle Heide in einem Bossen um Markt
und Dorf l» 8 wieder die Landstraße erreicht war , die nach
Aurzeiikurtal Ijimua luic ein Mißes breites Band. Ein
lnrzer , yerzinniger Abschied , ein süßes H, » atmen , danic
gingen sie auseinander mit dem testen Borsahe und dem
versprechen, sich am Mittwoch nächster Woche am Abend
an ber Steilte , um sie nun stieben . Inieber .', ' sinben . BiL
dahin dachten sie sich nachmals im Vaterhanse Rosas ans-
5ufbied )eu.

Mit raffen Sehr iiten eilte © ötiber bem Stnbtcheir
cntflcaen. Rosa schlich guriitf gurrt Markte nnd näherte
siel) nun bott , ioo ^Subcl uub Tmbel noch in ungemtnbeter
ti 'vafi:  erfebod ltnb tvon ^e itnb rmnmcr ntbert zn h)offen
sMen, dem mxt) êUerlen^teten^ltev]Tl)aujê das an-
seheinenb noch ftctT)Treicf)c Gnste bcTjcü'bernte . bootTtc
sie durch Den sinnkettlM auf ihr Zimmer, dns sic mit
itieen lieiden Echloestem yjfartc nnb Üina , betbc jüi xt;ee
als sie. teilte , doch drei töetruuköste kamen ihr fodötnv ällä
der Ecke ent ^e^en nnd irisch ! war (ie zurück nnd iin öauis.
fTur , um sie mit beut SBator nnber seheils p,nsnrn>nen-
Drallfc. Eine IcinflüiiDc schtM in DunDcrt WM

tone, daß eine
Abg. Dietrich-Baden (Dem.) kritisiert die BedingEeranz anfgewel

Hypothekenbanken, die das Bürgerliche Gesetzbuch alMtchten. Was i
setzten und den Eindruck hervorriefen , als ob die Bavcve einheitlicheC
unsolide Existenzen wären . Die Rentenbank-KreditanstabWassung als Re-
überlegen, ob sic Hypotheken nicht direkt den Bauern "b der Praxis wir
Genossenschaften geben könne. Ein Skandal seien dieMe werden,
rentenbriefe . Der damit belastete Schuldner lvcrde auf «e: Der Gedanke
mit Sicherheit ruiniert . bst durchsetzen.

Nach weiterer Aussprache trat Bertagiing ein. es jedem üb
- Eiche Schulaus

rche soll im RalHandelsteil. er nicht dahin
Schaffung als ei

— Devisenmarkt. Spanien lag schwächer, London >̂gemeine Bcsicm
vnst keine erheblichen Aendcrungen . J'

— Effektenmarkt. Die Kurse am Effektenmarkt bu?
Teil nicht unerheblich ein.

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg--s
mark. 26.7—27, Roggen märk. 24.5—24.7, Futtergerste

Al
8

Sommergerste 21.4—24.2, Hafer 19.5—20.3, Mais loko ^ Geiellcn -m
bis 18, Weizenmehl 34.26—36.6, Roggenmehl 33.5—35.5, unter
klcie 15.75, Roggenkleie 15—15.25. jufjes f-yr tmr

Frauksurt a. M., 10. -abenthal , (§es-

euglische Pfund lag ^ jj*3eU «
»iteorg Rinkert

UllVJV IVUL ^ *
Kurse gaben nach. Am Anleihemarkt war das

Das— Devisenmarkt. .. . ^
Paris ivar unverändert . » or^ ^

— Effektenmarkt. Tie heutige Börse war vcrstii">" „c. ^ & l’^ e
--- -- --- - - . . - * ite*

— Produktenmarkt
29, Roggen 27, Sommergerste
gelb 18—18.
Weizenkleie 14.

. Es wurden gezahlt für 100 Kĝ hsef Keller («
rergerste 26.5—27, Hafer 22—22Asakob Kaus (L

.2, Weizenmehl 40—40.5, Roggenmehl -’1 Ile Prüstf
4.25—11.5, Roggenkleie 14.5—14.75. 5ut .‘‘ Di-

Letzte Aachnchten.
^ . nge

, Dle th
°gen statt un
uch da ihren '
' d ' efem Iah,
ehrlinge die (

Geständnis im Fcmcmordprozetz Wilnrs . Geselle,'
cm:, ... cv... cv. ^ “ r. HandBerlin , 16. März . Im Fememordprozeß Wiln 'H

der Angeklagte Oberleutnant Fuhrmann das Gestänost-.^ legiertenl
er von den Plänen der Ermordung des Wilms vorher -̂ opgerbundhobt Tmfv' .bmthfmmtn tS\nIfurrbt bnv ltdl L O^ vSUhrpcnis gehabt habe . Hauptmann Gutknecht , der sichwahres |
Britisch -Afrika befindet , habe ihm schon vorher erisc " a,umssing.-v/ Vlllj Vl/' vV| vim VV| l HOwlj l/UVv uym | U/VU VC' ViyV*' 14- „ !vu y*
werde Wilms wegen Verratsverdachts durch FaWs Pstngsi
Auto beseitigen lassen. Er selbst, Fuhrmann , sei an und für44-U1 U Uv |Vlllv | vil 4U 11V. i l . Vlv |vlw [U y Ul ) tUlUUll ^ ŝ k f T’

nicht beteiligt gewesen, habe aber auch deu Plan nicht t̂thält vorg-
einen P

Die dcutsch-sranzösischen Handclovertrags-Vcrhand̂ eleaierionc„ir:ri
können, Handelsminister Bokanowski habe im Derl^ g^ ^ ^ Ziehur

/Wiertentag
Paris , 16. März . Der „Excelsior" ' glaubt ber>̂ „ , I un TW

delsminister Bokanowski habe iin Verlass U -oezie
Ministerrats erklärt , die deutsch-französischen HandelMM,
Verhandlungen seien in eine neue Periode von

des!
eine
dieskgetreten , denn Deutschland

zu den bevorzugten Tarifen
nnd spanischen Weinen zugemnigr weroen . grn .,, - ,
fordere man , daß ein Wemkontingent sofort in das pMpch weitere K
Handelsvertrags -Abkommen «ingeführt ' werde , das ^ sterzu noch »ön
31 . Mai Geltung hat . Hierauf antworteten die DeuthJsrennerei Mar-
sie als Kompensation Kontingente deutscher Waren stMainz eine' Rw

~ ' jetzt in dem pMpenheim. §und zwar eine größere Menge , als bis w .. c
scheu Abkommen vorgesehen war . Nach den letzten Na , - rauche. Jg
oie „Excelsior " erhalten habeir ivill , fcheiiit es , daß ein -f.,putschen ^ ren
unterzeichnet worden ist, das es gestatte , die mühsaEMma Rödln,„
Handlungen fortzusetzen. vertin«.. 6

preußischer Landtag.
Der Preußische Kultusetat.

' Bren,
ver» .
f- er %r Brenn

a>iben-
Und d>

stnntwein B,
..t

^tzatjrrj.

Äncn

LerL '^ richte,

Das Haue setzte die Beratung des Kultusetats sor'i- ^ 98° *̂
Kultusminister Becker PwgSä >laufen

Aung-
Kultnraufgaben neu auf den Staat übcrgegangen seien. ' -isijisT ueyabt.
hin hat auch der Staat nicht all das leisten können, rfi ; nUoKjeu

betonte, daß nach Abwendung der Inflation immer
e p. " ^ gehabt.

geleistet werden müssen.
sLnitaciseiles ist für die. SKcrtociIiima nnertrcinlicl ).

Der jetzige Zustand bezüglichd-Sj ^ Mainz/
cb ^ T „chluckt .)

« 4 >-<
auf die Sandsteine des Eannes und sterdlüsst
Vater und Tochter.

„Wo koncinst dn her , sag ' ? " polterte der dicke
Anleitung

Unter,
mit dem bartlosen Gesicht nnd snl, sie vemPtenp Ai

EaNfftirc
Hand ! Santt , wo kommst dn Herst War ^eine ^̂ n̂ chödelbr»^. . * ^ 91^ ar  bellte _
mehr heut' Abend? Ich mib deine Mutter itf)fltteJßQtbfnTn(rc(
krumm und ihr geht , t» r dein Vergnüge nach , alte « >>«haus ' -r, -
Gib ' Antwort !" Üttjült werde

„Wo sott ich- stcwese—sein! Ans dem f« 1 '! 4 Türmst
der Mnsik !" sagte Rosa nnd ward glühend ob det ANd ftci -tf*
lvahetwil . die sie sprach . ^Mch -disters

„Das is ji it tvahr '. Weder Marie itvch Lin » M -Piitz. .
als sieBe-dich ans dem Markt gesehe , sagte sie cbo. aw- ü-- . ^

käme!" schimnzte Schreiber, doch Nosa lies; sich
die Enge treiben und log tveiter : „Doch Nater , iöh
doch ans dem Markt, iva deiln sonst. Ach fast die ! ^ A ^ "ch
Zxst ba nnb taufte sehr wench. Wie könne die zw- d̂-r Ngws st

war ' nit dagcwese l" dMUrgel ch »J !)
„Du Saft initfi luiift uud)nie Delonc,Mofa,"« if» awa%
.. . . . . . : i .. . . v-. .. . . v. i .. . . . . . . i T. . 1̂ 1 üb ii?“ —^atcr , milder : incibcnb , „ bodj bicönml glaube ich -p

atke8. Ileberhanstt bist du in tobtev.stet't so zeksiküll, Jt . Upßlt Amts.. . li . 1 . . . : . i -. - .-t, . s. ~ a  r .. r . .. 1 J . S. I „ ^ . . «rttlU ' ^ 111 .
nit incljr wie früher, bas
danken ans dein Kops.

ehe jlh
Heinitichke

Last dir
eite dulde ich "M -' st-Ue. Ä '?

JJii
m

je T
lucnn dn solche Hast, saa' sie mir, ich dnlde keine ML
beee rnarr fid ) schäme mnszte . ltnfee Familie fiattb 1 ^

lad nurt sassi an , Innal il
^ A

c i b ,hoch nnd ohne Makel . . ... . . ,..D ..... . . - nt, ;.' ' m i »
Scljerde , dann hilfst dt , mir noch, soviel tm ^^ pDE ^'^ Wsttschasi
sind noch » iel Lent ’ da intb ifl nach eine Masse s JunaoNl,,
Cr eilte füit und Nnsn snchte die Ssilitter und ‘̂ iinijerfl

anime » , tuiicliic beit Nbe>» lio» bc» S âiipstei -t, :i'! -- st --,, , I • t ! T rt' Tfi m riri r ..sii,e. vpv c„ »,,s mS» sal
itttb ei

tc öen >ii 5cin non Den isauDiico - t uiä , " U

. hie mlmMk  G»MA E L ' "V M l

.nitcit Gäste anzuselieu . «oie aap v^ rtî Vnrv" m s^ 1Kt niiij.
itte dann m

der fjal )lreicl )eu späten Gäste anguf
nnb t nt u auf . alffeS aber so gletchgt 'istig nnb NI er
sie mnr nicht dei Der Mc. lmrtt'so >" ' -



lone, Vatz eine ungeheure Summe von Verwaltungskunst unL
dlnĝ Uttanz aufgewendet worden ist, um nicht noch mehr Unheil an-
h aüMchten. Was ist darauf für das Reichsschulaesehzu folgern?
BaUslMe einheitliche Schulreform ist unmöglich. Zwar sieht die Reichs-
nstaliWassungals Regelschule theoretisch die Simultanschule vor, aber
,xn «der Praxis wird voraussichtlichdie Konfessionsschulezur Regel-
n die 'wie werden.

al 'i " ®^ anIc  der simultanen Schule wird sich auf die Dauer
N durchsetzen. Bis dieser Zustand aber nicht eingetreten ist,

“Vi uberlassen bleiben, seine Schule zu wählen. Die
amche iLchulaussicht wird immer unentbehrlich sein. Auch der
er der Verfassung ihr Recht werden. Es darf

™ ^ ? mmen, daß die geistliche Schulailssicht, deren
r TvL-i” 9 aIs emc  der größten Errungenschaften der Revolution

16' fft ist, durch eine Hintertür Wiede" Angeführt wird. In
,do» Gemeine ^°u Lehrern und Lernenden zum Staat ist eine

^ meine Begerung eiugetreten.
kt bA

o Kg- As Mh Mi!Fm.
wir  r jj. . Flörsheim am Main , den 17. März 1327.

äs , um , " Prüfung . Dieser Tage fanden hier in Flörs-
cko
-35.

r>t"n eter Kronau L̂ehrmeister Jak . Schmitt ) , Flörsheim
chdit -eter Keller (Lehrm . Ad . Kranenberger ), Hochhenn
0 KWofef Keller Lehrmeister Peter Keller ) , Flörsheim
- & V’atob  Kaue rn ^ Meister Balthasar Keller ), Flörsheim
chl 3l' \u ^ r iuf in r, mu ei st er Wilhelm Huck), Hochheim.

Lut ." % bestanden im Praktischen mit der Note
agen statt „ ,,^ ^ ische Prüfung findet in den nächsten
nch da ihren 3H hoffen , daß die jungen Gesellen
l diesem • n stellen . — Wie wir erfahren , legen
ehrlinae wi» 2nnungsbezirk Wiesbaden (Land ) 16

- mgen Kewn ^^ ^iollenprüfung ab . Wir gratulieren den
l intern Handwk ro^n ^ en ^nen gutes Fortkommen

Flörsheim a . M . Der Gesangverein
'Ä jt-MM ' B.  Flörsheim a . M . feiert an Pfingsten
ff^ ,.ch'ubiläum ^ b ' cm  80 jähriges Jubiläum verbunden mit£ *.s j  I ^ ĈCn lltlh mitrf»ftofiortViöm STTJnr+urt rtaTttlf?P1T CITUo ^ Weiten und anschließendem Wertungssingen

E ^ r un ^ - Sstfeiertag . Zum Kritiksingen ist ein Kunst-
\ ÄtzBolkslieb , Ur  Wertungssingen ein selbstgewähltes

chält ein ^ o^äo^ heu . Jeder der teilnehmenden Vereine
a,idl»̂ elegiert »^ (Kunstgegenstand nebst Diblom ).
^xjkhMhr findet am Sonntag , den 20 . März ^r

Verlos

Der
nachm.

Z^ Merholu0 ^ o»ngen , die Hochheim und Flörsheim stets
r vfSttd) der - s Vereinslebens gepflogen haben, wird wohl
^ 1°’- ; «ne oder andere unserer Hochheimer Eesang-

^ diesem Wertungssingen zu Pfingsten teilnehmen.
^ütz . (Die MiIkio n e n - Sp  r i tsch  i e btt  n -
,, a *n o-) Die Millionen -Spritschiebungen dürften

Jg bfiierm ' mrmO Kreise ziehen. Dem „Mainzer Anzeiger " wird
vutE 'reuuerri fi.Dmeldct : Es handelt sich um die Firma Kloster-

chwi^im
iE

weite

‘CH| ptv» ^ <\j ***■;• 'i 'eyiij uni.  uuu / 1*1-
pl-Äpvcubr ;, ^" oderlage hat , ihre Brennereien befinden sich in

t W ^ ^onche Die Firma gehört zu den bedeutendsten ihrer
c;,t iMuischr, '. Lim Umsatz wird nur von wenigen der großen
hsaEirma m-̂ onnereien übertroffen . Seit Jahren hat die

vertjnrr ^ ' "6 97prozentigen Sprit bezogen, der als minder¬
en ->..^, ^ ^onnwein deklariert war . Es handelt sich dabei
'igNen ^' ôen- oder Obstweine , die sich zum Genuß nicht

’u den Brennereien zur Herstellung von
>er u, . . ^ Verwendung finden . Für diesen Brennwein ist
^erhüo,, .»Xwtende Zollbetrag sehr gering . Er steht in keinem

,c Mn 3U dem hohen Zollsatz für hochprozentigen Sprit,
' ' l8 sw. uttm -a Rödling bezogen hat . Es kommen etwa

fort- £ C1. r>Mons falsch deklarierten Branntweins in Betracht.

iflrkb
bet

#%mn « Mainz,Kostheim nntergestestt worden war,
§ Werden sollte

E »raol

A Alsfeld (Oberhefsen). (S chw indel mono  der .)
Nm ein Bierd betrogen wurde ein Landwirt auf dem Hell¬
as . Ein^dort vorsprechender Unbekannter gab an , em P erd
für einen Landwirt aus Grunberg kaufen o» wollen d
bestellte das Tier an einen verabredeten Ort m^ oer ocap,
wo er es von dcnt Knecht in Empfang nahm und ahne Be¬
zahlung damit davonritt . Als am andern ^ age ^ Pferdes
sich in Grünberg telephonisch nach d-m Verbst b d̂ Pstroes
erkundigte , erfuhr er , daß er etnem Schwindler zUM Opf
gefallen war . ^ „ . r • r - „ w \

A Trankenbera . (150t ähriges L>rtsjubilau  nt .)
'rtn Mai will die Nachba ôgemeinde Friedrichshaujen , die
ÄZ " ° ch ° i°- >" «* d--« - * »S £ J2nllaemein die Kolonisten genannt werden , ihr Ibviayrtges
Achen kmrch ein größeres Volksfest feiern. Unter Land¬
graf Friedrich II . wurde 1777 diese Kolonie auf stadtilchem
Felde , welches die alte Freinwrk hieß, angelegt ^

A Kassel. (Selbstmord auf de  n Sch re ne  n .)
Zwischen Haste und Wunstorf ivarf sich ein 20iahigcr kauf¬
männischer Angestellter aus Berkhausen vor einen Z g.
wurde auf der Stelle getötet.

A Marburg . (Set einem E i n br u ch v er-
Unglück  t .) In Altenmorschen brachen drei Einbrecher ^
einem Landivirt ein, wurden aber verfcheucht " " d Verfolg.
Der Haupteinbrecher stürzte dabei von der Tenne ab Sem
Genossen hoben ihn auf , schleppten ihn eine Strecke Wegs
mit , imißten ihn aber dann ans freiem Felde liegen lassen, w
er am nächsten Morgen mit gebrochenem Jiuckgrat s
gefuiiden wurde.

Males.

*/et ecrfrV i«i |u; uLTinncrK‘11 ôxanmiucius » i« «ütuuiyi.
Kqw , )?dcn , den das Reich erleidet , sott sich ans 5—8 Mill.

m®eebi »ifi?n ' C11' Rödling , der trotz seines Geständnisses wegen
c "̂ Welser„.r? 6sgefahr verhafte! tvvrden ist, hat natürlich

dt. Die Fahndungsstelle ist damit beschäftigt, diese
II, « lAUtdlgell festzustellen.

ngw^ ^nz. (Mi 1 dem Motorrad tödlich der-
v Von ctucut Unglücksfnll , der sich anr Rosen -»

— -jfiitcV, OlBhllete und den Tod des Betroffenen zur Folge
I W' pchr' ei, ^ erst Näheres bekannt. Am genannten Tage

:1> 'SW •, ’ri  enS Frankfurt a. M . mit seinem Motorrad
* MW i nntt' Frcundcö von Mainz nach Franssnrr

7" Mm, .»’- Untcr ôc^S verunglückte er
i nachd . .
Eaac sp

Pl * ob^ M ., wo
^Ü.^ 'DüVW“ ^ Erstarb . Der Unfall ist erst jetzt belauul

das Motorrad des Wirts , das in einem

ttnd rarmstadt. (&  ein Sport a m P a l »l so II ttt a g
deg " f r e j ta st in Hesse  II.) Rach einer Perfttguug

. bdWche1, 1 ® des Innern dürfen Fußballwettspiele und ahn-
!! sF̂ IIsl- BeranstaltNtMN am Palmsouniga(hfliides-
!>e i5rm Sctton ) sowie n», Karsreitaa nicht stattfinden.
"^ »î ŵ 'tttskikltüg lucröen rein Wmpv

ä)  ohn lClin^ cnnTt'rtnbct/ iuenu sie ohne öffentliche Nurzuge
,iö fu , -l  Musik abgchülten \mkn.
zwo>1 hex 'Jinfl (' ' Cubnü, ‘ (Z w e i ISinliu ch c x « «fo s, t .) Ja

" ivurite in die Filiale von ZchM cst Mgraüe in

Hochhcim am Main , den 17. März 1927.

Turngemeinde Hochheim e. V . Den ersten Sieg für
die Turngemeinde errang am Sonntag , den 6 Marz NN,
Langstreckenläufer Ph . Sack un Waldlauf 16 km) m Bocken
heim . Unter 135 Bewerber wurde er m der Meistern «,,e
9 . Sieger . „Gut Heil !"

—r . Schulentlassung und Schulausnahnie . Die Regie-
runa in Wiesbaden gibt bekannt , daß die Schulentlassung
In diesem Jahre am 31 . März und die Schulaufnahme
am 1. April stattfindet . - Bei der Aufnahme sollen d e
geltenden Bestimmungen dahin genau beachtet werde
daß Kinder nicht in die Schule ausgenommen werden,
die das vorqeschriebene Alter noch nicht erreicht haben.
Sie dürfen auch nicht dauernd oder auf einige Stunden dem
Unterrichte beiwohnen ! Die Nichtbeachtung dieser Forde¬
rung kann später bei der Entlastung den Fall herbeifuh¬
ren ? daß ein Kind über die 8 Echulfahre hinaus , ste zu
besuchen hätte . Die Verantwortung dafür habe alsdann
der betreffende Lehrer zu tragen.

Auch die Drossel schlägt . Die Liebe zur Heimat hat
die gerühmte Sängerin Singdrossel zur Freude aller Na¬
turfreunde aus dem fernen Süden wieder zu unseren hei¬
matlichen Gauen zurückgeführt . Dieser Vogel hat nicht
den volltönenden Gesang ihrer Base , der Amsel , aber im
Erfinden von immer neuen Tongruppen ist die -Arostet
Meisterin . In würdiger Haltung sitzt sie auf einem Baume
und flötet ihre Weisen der kommenden oder scheidenden
Sonne zu.

—r . Frühe Baumblüte . Durch den milden Winter
dürfte in diesem Frühjahr die Baumblüte eher eintreten

, als gewohnt in früheren Jahren . So wird von der Berg¬
straße gemeldet , daß an den Bergabhangen die Mandet-
bäume in die Blüte getreten sind und in ihrem schnee¬
weißen Schmuck das Auge des Naturfreundes erfreuen
Die Blüte der Pfirsichbäume würde auch in einigen Tagen
folgen . Eine verfrühte Baumblüte ist nicht von Vostteil,
weil spätere Kälterückschläge bei ihr leicht Zerjtorungen
anrichten können.

—r Der Star ist da . Als einer der ersten Frühlings¬
boten ist der Star eingezogen. Dom Baumwipfel pserft
und schwatzt er seine lustigen Wersen . Anfangs Oktober
lwti .' dieser Zuavoael seine weite Sudlandsrei e ange-

er nicht als feine Heimat . soltdeM llllt ütö _ClllftpClIlfitll
Aufenthaltsort. Erst bei uns fühlt er sich wieder heim, sch.
schleppt Halme zum Neste herbei , das er als Höhlenbrüter
in Bauinhölilen oder in eigens für ihn J 1' 1'
Starenkästen anlegt . Da sitzt er nun vor dem Flugloch
auf dem Ltühlcheu und lässt ,01,11! EMM - und Schwas
fünfte hören . Dieser gesellige Bogel cst ein Freund
Landmann - . Beim Ackern folg er dem Balle « M dtk
Furche mit . liest die schädlichen Insekten au . Auch be
den Schafherden findet er sich ein Hier laßt er sich auf
d!« dtijdneii Stfiafe nietet uni ) l»D . »eitn « nn
nach Insekten ab . Und diese lasten sich den Furchtlosen
Reiter gerne gesalleil. weil sie wissen, dllß er ihueil eine

*Ä w ' ei . t im b - ' l-ii- m  z - u kt MchmKin nrofU' ll Scharen ein . Hier wird er vom Winzer nicht
gerne gesehen , mell er sich die süßen Trauben allt schmecken
Esit Hier wird foanr Mrs nach ihm gesthosten . wet
die Erfahrung lehrt , das, er sich au - Mlndschnssen nicht
stiel macht uuD sich an dikselw' gewohnt. Irst wen. r
sieht , datz einzelne Kameraden nach den « Schuhe fallen,
bekommt er Nespekt.

---" gebrochen
b>r.Kch °,mM BargeldEM ' MÄh b'/ ^ chokaMde.

Kassette
Zigaretten

n«U
lindDje Täter stahlen

” fci lt  i Aintsgerichtsgesängnis zngcführt . -iI- üater kommt
Ü fl !,,!, ju 9? ■,Jinu tI i„ FpgU , stfk hej M' r Filiale ângestelll »var

Fron,, di- rnJ Klein Steiuh - 'N' einen WUthelfer
k ' Fhci », a ^ Ijnttcn Dil- Kassclic '" tt nach K.eni -Sle .h-
It> ^ flCttomnicit Uitb bort cv[ix*orl;mt.

NiMörg . (ßünffntnu ] Der Anilpich-nullst '..' iiciult 9 ' " Q b e tlictfc  U .) eit )OH jetzt Uu' vbon seitens der
L Soteilinneil M M

^iiÄsr . . .f0>M;

Bcinahc täglich wandet» »> purge
lohte und Handwerker , Kanflente , Techniker ufw . aus , » m
ihr Mick in fvnnDni SänOfnig" l"^ n. « nnni>n, »m seine»
furchtbaren Winter » und seinen kurzen Sommerzeiten , ist IN
lLlilkt Feil düs TiMidl) dcr» SÄi Cs wirstB ^

oilf : 6iiit > loir wirklich jo übervölkert , um die beste
M \i nn eicr latißit TreraDrn» rn öicnt&üi ninfn zn
müssen O (Diese Wrenscheit sind itii serem VolkS1,rm rrerlorei,.
Der srenilit! Ci .wtrlmchlst siUiillU nuf, wie er Willi Unionen
verschlungen hat zn n » seren , Schade,, , und vor noch nicht sehr
langer'tzii lwilMl wiet'5 sil lliiserem Äidwesen am ciqencn
itclüc verspüren müsse » . Wir find Iiieh , ttdervMkert . Wesl.
chh»er Ober gilst es"Olß RilUMM. l>! Mllfll lws di'Il
QuadratkNomeler ,,„ r , » wrenschen Ivvhne,, . Mort ls, !. ,e
Äevolleruug gtDvstnstMi. ill die ZchWrieOlete llbsiltluaititcui , )uo fiel» bii’ .vre „ scheu «„ i-vfrbt »iTi’iibcie Storni

sammenbrängen muffen . Am mich  wirb eine unfruchtbare
Landwirtschaft betrieben , unter Hinzuziehung ^ eines großen
Teils ausländischer Wanderarbeiter (Sachsenganger ) . Uner¬
hört viel Land liegt brach. Eine geregelte und zielbewußte
Siedlungspolitik könnte hier einsetzen und die Answanderung
zunächst' auf ein Minimum für unsere ^sungen Landwirte
beschränkt werden . Wertvolle Kräfte blieben uns erhalten
und die Landflucht tausender verbitterter Volksgenosten
könnte verhindert werden.

# Wettervoraussage für Freitag , den 18. März : Warmer,
meist heiter und trocken. r  .

# Schutz der Raubvögel . In einer gemeinsamen PoUzei-
derordnuna des Kultusministers und des Landwirt ,chafts-
ministers wird , dem Amtlichen Preußischem Press^ ienst y
folqe zum Schutze der Raubvogel sur den Umfang des
preußischen Staates angeordnet , daß die Ausschrelbung von
Belohnungen (Prämien ) für den Abfchutz oder den Fang von
Raubvögeln der Genehmigung durch den zuständigen Reg e
rnnqsprqsidenlen bedarf . Tie Genehmigung wnd l-we«
höchstens auf die Dauer eines Jahres erteilt , ist widorrtlfuch
und kann von der Erfüllung gewisser Voraussetzungen a-
hängig gemacht werden . Zuwiderhandlungen werden m
Geldstrafe bis zn 150 RM . oder mit Haft bestraft D«
Polizeiverordnung ist am 15. März in Kraft getreten.

# Gräberschmuck der Gefallenen zu Ostern . AnMyorige.
Verewe nsw., die zu Ostern die f^ -wn Gräber zn schmucken
gedenken, wollen Bestellungen bis spätestens 19. Mar » an^das
Sekretariat des Volksbundes Deut,che 5kriegergrabersur,orge,
Frankfurt a. M ., Münzgasse 3, gelangen lchen.

Kranzvreise für Frankreich M . 10.—, Belgien M . ■ ,
Polen nii ^ Rnßland M . 8.50. An Unterlagen sind erforder¬
lich Vor - und Zuname des Gefallenen , Geburts - und - me;
wg , letzter Truppenteil und Grablage.

Don der Frankfurter Frühjahrsmeffe.
Akoderne Bürotechnik.

Am 26. März , einen Tag vor Beginn dcr „Frankfurtei
Frühjahrsmesse ", wird im „Haus Werkbund" eine Sonder-
ausstellung „Moderne Bürotechnik " eröffnet.^ Sie bwiet da.
Anschauungsmaterial zu dem „Reichskurs für wirtschaftliche
Verwaltung ", den die „Verwaltungsakademie Frankfurt a . M.
in Verbindung mit dem Institut für Wirtschaftswissenschaftde
Frankfurter Universität veranstaltet . Die Ausstellmig zeigt di-
bürotechnischen Hilfsmittel , die zur rationellen Organisation
moderner Verwaltungen und kaufmännischer Büros notig inm

Aus der reichen Fülle des Ausgestellten sei nur Wesentlich .
hervorgehoben . Es werden gezeigt: Arbeitssysteme für Ver¬
waltungen und Industrie , Buchungsmaschinen aller Art , Zc>-
kontrollapparate , automatische Schnellwagen , Geschäfts- unc
Steuerbücher . Vertreten sind auch die stir alle Propagau ^ '
zwecke so wichtigen Vervielfältigung ^ Druck- ,und Frariüer-
maschinen, horizontale und vertikale Sichtkarteien fuh ei
Augen, wieweit nian mit der praktischen Neugestaltm g
Kunden-, Vertreter - nsw. Registraturen heute gelommen stN

Kurz gesagt, in dieser Ausstellung ist alles ausgereiht , wer.
zur zweckmäßigen Modernisierung eines Büros dienen taNN.

Mcsjepostamt Frankfurt.
Für die 16. Frankfurter Internationale Messe(27- bi

B0. März ) wird vom 26. bis 31. Marz tut östlichen MugAom.
der Festhalle (Platz der Republik) eine Postanstalt im ~ ck
grammannahme , Fernsprechvermittlungsstelle und mehrere-
öffentlichen Sprechstellen eingerichtet. Sie ^ lt de Bezew)
»ung „Frankfurt (Main ) Mcsscpostantt . Postsendungen M
die Mcssebesucher müssen, sofern sie bei dem s, tz'
abgeholt werden sollen, in der Aufschrift die nähere Bz ) k
„Frankfurt (Main ) Messepostamt, postlagernd Augen, andern
falls müssen sie mit näheren Angaben versehen sein Jjj
des Messestandes nsw. - , die cm Auffinden Enipsanger
auf dem Messegelände ermöglschem Besonders ^wird !
hingewiescn, daß die Aufschrift „Messcpöstamt , n )
„Messeamt ", lauten muß.

Mifie AkkomtmAiW der Stnöi Sochheim.
Die Pächter der Eemeiitdewiesen sind durch Bekannt^

Machung vom ln . Februar lf . Jrs . Nr . -- l morden
nn das Aufräumen der GrenzgrahcheN örllkNe '
Da bis jetzt der VepstichN»'" '» sthr geringem umfange
nachgekoinmon ist, werden die Pächter hiermit nochMtl S
daraus hingewiesen . ‘•Unrit If Frs.

Hinsichtlich öerjemneii Pachter d .e t,«c. 1. «m «r- H
der Verpstichtung nicht nachgeEüANlöN 11̂cinbe
Herstellung auf Kosten der säumigen durcho«eEr«ne«.rde.

Hochheim a . M ., den 15. Marz 1.127
j )CT Bürgermeister . Arzvachor.

Betklfst: Mkötrllllertgg.
Me bereils im Stqvtanzeiger vom 8. Murz d. 2 - -

bekanntgegeben , fall der Polkstrauertag zum EedeNkSN M
die Opfer des Weltkrieges NM Sonntag, den Marz. .
3 ü in einfacher würdiger Weife begangen werden . ^
L «Betetne jut Xeiluatiite miti»tcn

Mlneijmte loimiielliM 111,1 U -P,ü!^nd"»»l
Kirchftratze mit der Spitze des <)ugeo a,tt Pia » und zwar
in folgender Neihensolge!

I . die Musik der Freiwilligen Feuerwehr , .
2 die Mitglieder des Kriegekverellls llltd dkl KUlst-

sit' snngene 'h
II. die städtischen Körperschaften,
4. Freiwillige Feuerwehr,
0. Die ffiClBllBWTtint 7 ° ®‘2 ‘ X
7 . die übrigen Vereine , >e nach dem Aufmarsch,

Dl« z«l«! auf »iii  BrirtH 'It“ |e  t u
2 SttOBDMtm WBBWW" 1

l SwmiM (feaiiBDHtin xmm

(Lf ; ST » iM loiuic » I JllKWf»nrau *. »»mmu
fyochbolm  0 . Ai ., tat % .P, ] ^ -r(r(I1:  mrzbö .her.



Der verehrl . Kundschaft von Hochheim und Umgegend zur gefl.
Kenntnisnahme , daß wir Herrn Fritz Wolff , Hochheim eine Verkaufs¬
niederlage in Schuhwaren aller Art zu unseren Originalverkaufspreisen
errichtet haben.

Schuhhaus David , Mainz, Hochheim am Main.

Ich bitte die verehrte Einwohnerschaft das mit bisher geschenkte
Vertrauen auch für die Abteilung Schuhwaren entgegen zu bringen
Hier nur einige Beispiele meiner Leistungsfähigkeit.

Kaufhaus Fritz Wolff , Hochheim a.

Scf)roarze und braueR'box Kmderjtiefel
23/26 Gelegenheit . . . . .

R'LHevr. Damen 8pangen-8chuHe
bequeme Form und Absatz 36/41

R'LHevr. Knaben KonfirmandenfHefel
36/40 mit Lack .

3.90
5.90
7.90

Mädchen Konfirmandenstiesel
echt "gedoppelt 36/40 moderne Formen

R'box Kerrenftfefel
echt gedoppelt , bequeme Form 40/45 11

Arbeitsschuhe und -Stiefel , Tourenstiefel , Ledergamaschen , Turnschuhe
Hausschuhe usw . in großer Auswahl billig.

9.75
«G SSfSfew;

I Hsmt Telefon

Mainz,  8chusterstratze, Ecke Detzelsgaffe,

Verkaufs -Niederlage Kaufhaus Fritz Wolff,Hochheim a.JA.

. — Das Rc
Reichstage„uni»
r- itct. Tic Vr
te Beseitigung

Auswert
^ bis!)erjgen»orden.

Das -ha«
^icgaliou cinaci

^erha,Maugen
ll|||Pö>e.n Handetsbl
Weutscherseiis j, ül

Die Verlobung mei¬
ner Tochter Lucie mit
Herrn Peter Schreiber
beehre ich mich an¬
zuzeigen.

Geiselwind
(Mittelfranken)

Meine Verlobung mit
Fräulein Lucie Cabolet
gebe ich hiermit be¬
kannt.

Frau Dr. A. Cabolet.

März 1927

Hochheim am Main

Peter Schreiber

MlmleMest ! |
Wir hotten Gelegenheit , einige ganz be- § | f

solidere vorteilhafte Posten zu erwerben, die ~
wir zu nachstehend billigen Preisen offerieren : g| |

MtlllllliOP. sw.4<t 28t* |
Mfdiuii s, ? ?r * «... tiui i
A«»e« eilssnikr»undS»!m ■
iiutc Qualität . Gturf =====

gestreift . Stück 4 . 25 c/ / gj|

Ferner bringen wir grohe Auswahl in §H§
Damenstrütupfen(DJiaco, k?lor, Waschseidel, ===
Herrenfocken , Selbstbinder , Kragen , Hosen - gg|
träger ujtn . in nur gnfen Öuöltiötcit ZU btÜictClt ====
Preisen . m

Am $ Drcifussj
Hochheiiu am Main.

Das Haus der guten Qualitäten I

DolnneriveUer . Stts SchlaKök!

Kalbfleisch : beachten ,& k  Weise Uttb QUfllltflt . KWöS
hpU, KalVUeilch , Kutbsbrug , v» - r - ubeaten P,t > 7« Pl » .
Ragout Pfd . irr; Pfg .. Keule . Äoilelei . Bü « mit Betla «e

im mit Älw VI». ™Tili, "«rffir•V« Pso frische ON,f- ,>l,»-te „ ohne Vellage Vsd . »>u 4>fg ..MnMW '»«
M MM lOilli,MWlIIk 17  StMtH
Sw (lug? ßeji| ä|tsniautt ittjiüUtfI

Dreigrosse
1 Freitag.Samstag

und Sonntag iCtlstSDleltage

$ßt HßÖ| ßtß$ 0II
der lange dünne u. der kurze dick

als Winnie»
6 Akte. Dazu not

■Cm)
litiler Keßton
der trockene Dickkopf

als Clieeloil $eli» je.
ein Lustspiel . 6 Akte.

Sie lachen sich gesund11 Wegen des laugen Pro-
1 arammeo: Anfang punkt18Uhr.—Neue Kapelle! Sie lache» sich»esnad!

Sirlisil1
werden gewaschenu.St Nack,
auch selbstgewaschene« reinigten, Zgespannt bei b t l ! orberait" s..̂
Berechnung. ^bereitenden ^

em Bericht de
Wascherei Oechl̂ ' %bettet( in her
Eppsteinstratze -^ emen Borschh-pttnunrn f J

Zirka 20- 30 Ztr.
MSkuugdM i stS »S

daraufMattonakv l ai
zu verkaufen . sunonaler R»,
Geschäftsst elle. J > Verein

Blumen-, Qartê A cBoS?;3|
fämereienu.Bautl, %?gne9(ttba| d
Peter

empfiehlt .Mkeineiempsteyn ^ bVlmkuiia«
Sack, Gartenba ^ Z nnschen
— - !5n°9 teetb.»

Die IDunDer
Des Ulenföienleibes

Bau und Funktionen in packender
Darstellung:

DAS LEBEN DES
MENSCHEN
von Dr. Fritz Kahn

Hl 14 tägigen billigen Cleferungen
(je um 1-—) ober in § Bänbon geb . je HTTT15 .—

Die 22 Billionen Blutzellen bes lllensdjen würden
als Kette mehr als 3mal UM dö» flqualor midien

ÜberlöÖÖ teils tnebrfarb.
Tafeln und TßXlÜilbür oon
einzigartiger , hisljer uner=
reldjler p t a ft i f di e r XDi rk u ng

francHll'BCtlO Yerlagsbamlluiig, Stuttgart
3u Wellen Duröj vir «uchhanliumg

Saallartoffeln
vtorNUcutfUie Vohiiro MneepttWtc , SRocbbeutfifte Kalfrr-!«öh«. NbldüMtschl- SrliOiofen. MMkllWc dnUkik,
asiaüiotc iO( üiiort,cii empfehle in liepuctU -ienet keimfähiger

GnniUktrdM llilllWst Pliltsl-II.

wi « lim. « in. m : Nil. M .Mi
Lrtcson » 2 » . .» mlrencnllroljt t.

'CUIt'& m
wrml ÖCÖC1

' ^ zsch
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SlM'r
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«wfNtS ff
Ic « r,nläiL'Bmu
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. 11^)Ut VVV»VV|VV̂ VIIVVIV '-.■' TI ' E ,

Garten - u . LandE
WWMW» ME WUUMMWMRM » 88WJ ^ . .. .

0 i ^ utter , boft

schastlicheSämen -if
rgsti

sarlenechi und hochselmsahlg. ^-i!kll^

BauiflfüticOs, Ban, OiiWŴZm i®1
neiiin, Poospisr»p P;Si ‘I
Karl Treber. iioa)Ddnî
tzstslNdsd stüli rifimen ^ -mcnun^
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